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Schöpferische der CNOLMCIL Vielgestaltigkeit j:1}rgle hat_ Cdenı Heiligen e30ı nıcht golde-
der römisch katholischen TG Für 16 ber- NCN Käfig e1 FT Wie 1 Zzwelten Kapitel der
gangszZCIt Mmuß der e1in eschla C111 Weso  — — alsS EINZIS Apostelgeschichte verlassen die VO Heiligen
mögliche rrealistische Lösung rfespektiett!!  0 705 “ Aawerden. Ge1ist erfüllten Christen den endmahlssaal un!
ber CIM Punkt wurde damıit nıcht gemacht Das felern Liturgie WO Menschen aUS Hen Völkern

unter dem Himmel 7zusammenlaufen: K S16liturgische en wird sich nicht mehr beruhigen
sondern wıird sich nach den Nöten un Forderun- begannen 1 verschiedenen Sprachen reden, W1€6e.

ZJCH der Zukunft weiterentwickeln Die LICUC 5 der Gelst ihnen eingab »

a

Über das et! der Liturgie Problematik «Säkularıisa- the ancıent the Missale Romanum Latinitas Christia- „
L100 Entsakralisierung» siehe aldonado, Seculariızacion de Ia NOIUIN Primaeva L (Nimwegen 19063
lıturgia (Madrıd 1970 Kıvista di Pastorale Liturgica (1969) 1e. onhoefler, Widerstand und Ergebung Briefe un!|
Nr 27 KRıvista Liturgica 56 (1969) Nr Dort 1STt auch EiINeG AuUS- Aufzeichnungen AusSs der aft herausgegeben VO]  - ethge Neu-

ausgabe ünchen 1970 204ührliche Bibliographie finden
Z ruylants, «Terrena despicere et caelestia» iscella- ber die Vieldeutigkeit des Begrifis «Glaubwürdigkeit» siehe

Neca Liturgica - 1il Card 12COMO Lercaro (Rom 1967) („Öössmann, Glaubwürdigkeit Sprachgebrauch Stilkritische
und sprachdidaktische Untersuchungen (München 197011 195-206

mepfr1s du monde roblemes de Vie Religieuse (Paris 9 Vgl Jes H6N

1905 Während der Studientage, bei denen dieses Thema 10 Liturgiekonstitution des Z.weiten Vaticanums, Nr
wurde, chrieb clerque e1M «Postface» (55 8), VOLr 1C1- il Das Wort «sauber» (ndl zindelijk) wird ler gebraucht, 6S

SCn Auffassungen e1inNe Bewe1is dafür, auch heute den praktischen Büchern VOonNn V}  5 Hoesel gebraucht wird SAaU-

och Weltverachtung g1ibt ber denken, sauber urteilen, aubere Gemeinschaft
Nijk Secularisatie Over het gebruik 6CIl wootrd (Rotter- Übersetzt VO'] Dr Heinrich Mertens

dam 19! Die vollständigste Darstellung der ganzen Problematik
MMI CiNer ausgedehnten Bibliographie HERMAN SCHMIDTRobinson, On being the church the WOTr| Essays (Lon-

geboren 206 Juni 1012 Roermond (Niederlande), Jesuit 109040don 319064) 2 /1 Matter, and 1gYy
6 Fugler Recherches V’expression du sacre ans la Jangue Priester geweiht Er studierte der Universität Nimwegen unı

latine Publications de la :aculte des ettres de l’univertrsite de Stras- den Päpstlichen Instituten für christliche Archäologie unı KIr-
chenmustiık der paläographischen Schule des Vatikans, iIStourg 1406 arıs 1963 Kıine sorgfältige Analyse der Bedeutungen

der Oortgruppe «Sacre)» der altromanıschen ultur Über den Lizentliat der Philosophie, Doktor der Theologie und Protessor für
‚.brauch derselben W ortgruppe römischen Missale VO]  = Irient Liturgik der Universität Gregoriana Liturgischen In-
Aindet INan Material Ellebracht, Remarks the vacabulary of des Athenäum VO)] selIm

Terminologie
Kugene Maly { Jas Wort «säkular» wird gewöhnlich als auf

«diese elt» bezogen verstanden auf die Welt als
Das Zusammenspiel VO  s geschafiene Wirklichkeit Weltliche Geschäfte ZUE

Beispiel sind solche MItT denen der ensch alsWelt un Gottesdienst Mensch und als 'Te1il der geschaknienen Wirklic  e1it
seiNefr alltäglichen Ex1istenz tun hat Neuereden Heiligen Schriften Überlegungen jedoch gehen tiefer un: betrachten

das Aakulare uch als Ausdruck der Autonomie
oder der Fähigkelt, innerhalb des Rahmens der
existierenden Wirklichkeit ohne ManipulationDer erste 'Teil dieses Trtikels wiıll IS Interpreta-
VO:  ( ußen handeln. (Das Wort «Manipulation»LOn der Terminologie WI1C S16 der Diskussion

der biblischen Säiäkularität verwendet wird bieten. ist W1€6E noch ZCISCH 1sSt diesem Zusammen-
Der ZWEITE Teil wird den fundamentalen Charakter hang wichtig Wiährend SCWISSC so/7ziale und
biblischer Liturgie Zusammenhang miIt bibli- turelle Bedingungen die olle usübung dieser
scher Säkularitä: behandeln Der dritte Te1il wird Autonomie einschränken können, geht das Stre-
die Rolle biblischer Propheten Zusammenspiel ben des Menschen dennoch auf maximale Selbst-
VO  ; Welt un:! Gottesdienst untersuchen Der bestimmung. Wenn S1C erreicht hat, 1St der

Mensch voll Aäkularletzte Abschnitt wird CINLISC Überlegungen über
ADer The1ist wird diese Autonomte notwendigdie Rolle der rophetie zeitgenössischen (so0t-

relatıv verstehen nicht bsolut da die Anwesen-tesdienst vorlegen.
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e1it transzendenten Wirklichkeit MC barung für Israel erstmals der Geschichte C1-
des Gefüges der geschaffenen Wirklichkeit — C1gNELE un nicht der Natur DIie Worte «Der

Wie dies verstehen 1ST, wird i Kürze Herr Gott führte uns aus Agypten MI Star-
dargelegt werden Wir IMNUSSCNH jedoch schon ler ker and un ausgestrecktem Arm» werden für
betonen daß die relative AÄutonomie theisti- MS der frühesten Formen des israelischen Jau-
scher 1C. nicht notwendig HE begrenzte oder bensbekenntnisses gehalten; behauptet-  0klar das
eingeschränkte Autonomie bedeutet. Das Wort göttliche _andelin 1 der Geschichte Einige Ge-

_«heilig» beschreibt die Beziehung «der säkularen lehrte Verweisen 1U darauf, daß dies i egen-
Z e transzendenten Wirklichkeit In DEr SAatz z 0 he heidnischen Interpretation göttlichen Han-
1C kann das Ganze der geschamnenen WeKUIeCH= delns steht die olches VOTr allem mM1t den zZykli-
e1it l bonum genannt werden (Gen 31) da schen Erscheinungen der Natur Verbindung
VO transzendenten Gott bewirkt und VO  - SsSCeEiINeEr bringt. DIie PIIMAarc Identifikation Jahwes mMI1It
Liebe durchdrungen 1St vgl (Ps 136 1—09) historischen, mit natürlichen Erscheinungen
Das cschließt natürlich die Gegenwart des Bösen ermöglichte IS Interpretation der Geschichte

der Welt nıiıcht AUS ber dieses 1ST das rgebnis un etztlich en Wirklichkeit als VO  5 göttlicher
menschlicher un: (Gen 2 un nıcht VO  - Gegenwart durchdrungen. Dies wurde allerdings
Gottes fortwirkender Schöpfertätigkeit. Diese LLUTX schrittweise erkannt. ber dies würde chließ-
fortgesetzte Durchdringung des Tdlschen MIt der ich AMEe Interpretation W16 S1C sich Ko
rettenden Gegenwart (Gottes VO Beginn der findet ausschließen die syrtischen Beamten
Schöpfung 1ST für das richtige Verständnis MS ihre Niederlage gegenüber Israel als VO ügel-
scher Weltlichkeit außerst wichtig Es bedeutet, gottern bewirkt deuten die dachten S1C der
daß WIr nıcht mM1t ZWE1 Or_dnur;qur;z{* tun aben, Ebene machtlos 23—28).
MItT «natürlichen» un: «übernatür- «Heilig»1ST SOM C1iNn Wort, das MItTt «säakulary»
lichen» Yhnle Auffassung, die Z Begrift die gleiche Zielrichtung ZSEMEINSAM hat insofern

wieder eingreitenden Gottes und dar- nämlich ebenfalls alle geschaffene Wirklichkeit
ZUr Annahme Manipulation des Säku- bezeichnet, jedoch ihrer Beziehung ULTE fran-

laren WECNN die «natürliche» Ordnung mangelhaft szendenten Ebene Das Wort «sakral» wird schließ-
1ST sondern MIt Ordnung, der die Auto- lich gebraucht, den Teilbezirk der geschaffe-

der Schöpfung uch ftran- 11C:  = Wirklic  elit bezeichnen, der als unter dem
szendenten ene ihrer KEx1istenz wıirkend VC1I- esonderen Schutz der Götter tehend betrachtet
standen wird In dieser T wird die «relative» wird oder VO besonders NUM1NOSECharakter,
Autonomie des Menschen 11UT dem Maß be- daß völlig außerhalb des Bereichs mensch-
grenzt oder vermindert als die rettende SOLL- licher Kontrolle liegt. Dieser Art 1STE der «heilige
liche Gegenwart zurückweist Im Maß indem Bero», den der ensch 1Ur mIiIt g-Öttlicher Erlaub-
andererseits diese Gegenwart annımmt un:! be- 111S besteigen kann un: sind die Zeiten der Uran-
jJaht, erreicht S orößere Autonomie un äange denen die Götter JENC Taten etizten die
Selbstverwirklichung. Die höchste Offenbarung schließlich Schöpfung un: Geschichte bewirkten
dessen 1STt Jesus VO Nazareth nden, dessen [Das «Sakraley 1ST natürlich dem «Säkularen» radı-
einmaliges Selbstbewußtsein als eschatologischer kal ENtLZESENSESELZEL da Autonomie un Selbst-
Person die totale ejahung des illens SC1NCES verwirklichung Bereichen bestreitet, auf
Vaters einschloß und der olge uch die her- die angewandt wird. Und der Prozeß der Saku-
vorragende Selbstverwirklichung der errlich- larisation 1St eigentlich derProzeß der ntsa.  1-
e1lit der Auferstehung SIiCrunNg oder der Befreiung aller Bereiche der DE

Wır können hier nicht auf MS detaillierte Kr- schafilenen Wirklichkeit VO ihrem umin0sen
läuterung des biblischen Zeugnisses eingehen das Charakter der die berechtigte Aktivität un Kon-

w  w

OR T E  CO n A
i i  j

diese WG des Säkular-Heiligen ber trolle des Menschen ausschließen würde Es 1St
muß noch Ahal Wort Zl Raolle DESAQT werden Ziel dieser Darlegung ZCISECN daß die biblische

die die Geschichte der biblischen Interpretation Religion gerade aufgrun des CGottesverständ-
spielt denn erührt zugleich das den folgen- 11SSCS W16e oben argele  ä  gt wurde VO  5 nfang
den Abschnitten Gesagte adikal desakralisiert oder säkularisiert WAT Es

Es wird VO  - den Gelehrten noch alloe- bleiben War Spuren des akralen der
iINE1N ANSECNOMMECN WAas die Unterschiede 11141l könnte S1C als Überbleibsel urch-

Detail SC1N OSCN daß sich die Gottesoffen- bruchs VO  5 mythischen oder sakralen
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historischen Weltbild bezeichnen. Eın Kas übergang beispielsweise hatte schon Israels
1CS eispie. hierfür sich bei Job 28—41 äaltester Überlieferung e1in historischen
CIN1YC der Fragen die der Klagende stellt MS Charakter VerwI1ies auf den Auszug aus AgZYp-
sakrale Interpretation VO  m; Teilen der Schöpfung ten.“ Mochten diese Feste sich uch VO  - heidni1-
voraussefzen (vgl 38 16 18—24) Unterstellt schen Praktiken herleiten <1n Israel S16 VO  =

wird hier daß Job diese Fragen MIt Ne1n beant- ihren alten Wurzeln abgeschnitten S1IC verloren
WOrten und 7zAOhn Anerkennung der Iranszen- völlig ihre magische un: mythologische Begrün-
denz Gottes gebrac. werden MUu. Der moderne dung»
Mensch könnte diesselben Fragen MIt Ja beant- In der heidnischen rituellen Feler WAar das sakra-
worten der Prozeß der Säikularisation hat die le Element vorherrschend Im Ritual wurde der
Einflußsphäre des «Sakralen» vermindert Versuch unternommen der Spannung unNngZC-

Das «“Dakrale» untersche1idet sich uch aus W15S5SCNH Geschichte entÄiehen un:! durch C1INE
anderen Gründen VO «Heiligen». Während das Art Versenkung die mythischen Zeiten der

(GöÖtter Sicherheit en Für die Heiden be-«Heilige» die Anwesenheit der Iranszendenz
der geschaflfenen Wirklichkeit bestätigt, schränkt gründete oder erneuerte rituelle Verehrung das

die AÄAutonomie der Schöpfung nıiıcht auf iNanl- akrale oder Mythologische Kıne spezielle Illu-
des unterschiedlichen Charakters israeliti-pulatorische Weise CIM Die Gegenwart der Iran-

schen Kultes 1ST der eDrauc. des Sr Zzakarszendenz ügt 1 Gegenteil, W 16 WIr SEZEILT L E  haben,
der AÄAutonomtie der Schöpfung och HS MEUES und («sich erinnern») und des Substantivs 7zikkaron
höhere Dimension hinzu. Überdies 1St die Auf- («Erinnerung») Man NiımMmM: allgemein daß
fassung des «Heiligen»nıcht auf bestimmte Be- diese Worte W 1e S1C der Liturgie Israels VCI-

reiche Öttlichen andelns beschränkt, sondern wendet wurden für geha. ten wurden
wıird VO Gesamt der geschaffenen Wirklic]  e1lit den Gegenstand vergegenwartigen den S1IC

bestätigt, insofern diese nicht VO der Sünde oder erinnerten el ZINS nıicht LLUT gEISLUSES
dem Bösen bestimmt 1SLT. Wır werden 1U Erinnern och bedeutsamer 1sSt daß das The=
folgenden MIT diesen drei egrifien besonders MItT dieses wirksamen Erinnerns ult die histo-
den SESLCN beiden Ltun en rischen Taten Jahwes und nicht die mythi-

schen Handlungen heidnischer Gottheiten NSe1it
dem Auszug aus Agypten CC WL das Grund-Israels Liturgische Gottesverehrung element der eligion Israels daß a  We der

Mowinckel definiert Kult oder rituelle Verehrung aktuellen Geschichte des Volkes handelt un: sich
manıfestiert Kr 1ST der Gott der Geschichte ebensoals «gesellschaftlich begründete un: regulierte

heilige Handlung un: Worte mM1t denen das Z WG der (sSott der Schöpfung Darum sind VOTr

sammentreften un die Geme1inschaft 7zwischen Ilem die historischen Tatsachen der Errettung,
Gottheit un: Gemeinde begründet, entfaltet und die Erinnerung gerufen und damit erneut wirk-

SAaill werden ILG Jahwes Anwesenheit ultı-ihrem /Ziel gvebrac werde D DIiese «heiligen
Handlungen und orte» PeChen sich natürlich schen est Was JC LaAt gyab und versicher-
auf die Gottheit ihrem Verhiältnis Z olk das LUL und 1Dt un versichert ErnNEeut WE

auf SCINCM est ersche1int »oder 7A0 b6 Schöpfung 1INSSESAMLT Gerade SEeEINCM

Verständnis VO  = dieser Beziehung und ihrer Ks Wr Hauptanliegen hier intfach auf die
Feler der Liturgie unterschied sich Israel VO  =) Rolle hinzuwelsen, die die Geschichte Israels
SC1inNen heidnischen a  arn Diese Beziehung liturgischer Gottesverehrung pielte Ie Heiden

suchten der Geschichte und dem Säkularen durchwurde MG WIr geschen en verstanden als
der Geschichte der historischen Begegnung Einweihung das akrale entÄiehen. IsraelsVT E  e e  z Jahwes MItT den Söhnen Jakobs zustandegekom- Verständnis brachte hingegennoch tiefer 1 die
inen Geschichte hinein. (Neuerdings wird INa  - auf die

CENLZC Beziehung 7wischen liturgischer und escha-sraels liturgische Verehrung feilerte diese histor1-
sche Begegnung un erneuerte S1e zugleich die- tologischer Darstellung aufmerksam die diese
SCr Feler Dies WAar ange die Überzeugung der Analyse bestätigen würde da Eschatologie AA

Gelehrten die dieses Kultverständnis egen- vorhergehende Geschichte voraussetzt>) Hi1stor1-
Satz dem der Heiden sahen. So vermerkte We1- SICLUNG durch Jıturgie 1ST darum CI säkularisie-
SCTr VOT langem die Historisiterung der heidnischen render oder entsakralisierender Prozeß Kr bringt
Naturfeste durch Israel Das Paschafest der Vor- den Menschen unmıittelbaren Kontakt
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mit der geschaffenen Wirklichkeit (dem Säkularen), Man kann also nicht prior1 behaupten, die
aber eben insoweit diese Wirklichkeit von Gottes kultischen Propheten die Unzulänglichkeit des
rettender Gegenwart durchdrungen ist. Volkes nicht wahrnahmen oder daß S16 ihm keine

moralischen Forderungen stellten (Ps Z 3_6’ 50)
Wenn s1e nicht den gleichen «moralischen Eiıter,
die Energie, mit der Hosea die moralischen (Ge-WL Die Propheten und das Säkular-FLeilige
bote als Gebote des heiligen Gottes darlegte»,

In einem früheren Jahrgang VO:  =) «Concilium» hat zeigten, (S 71) kann dies dem Umstand ZUDE-
Vawter einen Überblick über die MHNGcUG Literatur schrieben werden, daß S1e den ult als etwA4As VCI-

ZU. ema der biblischen Propheten gegeben standen, WAaS die echtschafienheit der Geme1in-
Eıne seiner Feststelungen WAal, daß die modernen schaft als Gemeinschaft, als olk Gottes bewirkte
Wissenschaftler 7zumelst in der Zurückweisung und bewahrte; << s1e drückten ausS, Was die Ver-
der äalteren Auftassung übereinstimmen, daß die ammlung in ihrer Höchstform fähig se1n müßte

auszudrücken:; S16 setfzen kein Miniımum, sondernPropheten, esonders jene der Vor-Exil-Periode,
«1m Prinzip das ritualistische System abgele das Höchstniyveau OTAaus „} (S 67) Ihre Aufgabe
aben, das keine urzeln in der authentischen gerade als kultische Propheten WAal, die rlösung
jahwistischen Iradition hatte».® anzukünden, nicht das Gericht

Mowinckel bietet in seinem bereits erwähn- Während zwe1ifellos ine Überreaktion auf
ten Werk bedeutsame Einsichten 1n die eziehung die Position ellhausens mi1it ihrer Annahme einer
7wischen Propheten und ult Er ez1eht sich auf klaren un radikalen Unterscheidung 7wı1ischen
«Deher-Priester», die 1m alten israelitischen ult Prophet und ult vab, argumentieren heute viele

Kommentatoren aus einer nuanNclerteren Sicht.7Orakel stellten un die Fragen der Gläubigen be-
an  en an LE 5311) «DIie Grenze W1- IC der ult WAarTr das ESTE Anliegen der klassi-
schen Priester un: Prophet WL nıie absolut» (S 5 schen Propheten, weder als billigend, och als
obwohl die Rolle des Priesters sich spater mehr verurteilend, sondern der Wiılle Jahwes. WIr
aufult un pfer und auf den technischen Appa- können überdies mI1t einigem e DCN, daß
rat des Orakels etstreckte un die Propheten ein echtes Zusammenspiel zwischen Welt und
losere «G1ilden» bildeten, ZUS denen annn die Gottesdienst VO  = den Propheten, den kultischen
klassischen Propheten kamen. Es gab 1ne schär- und den klassischen, nıcht T: erkannt wurde,
ere Unterscheidung 7wischen dem offiziellen sondern diesem durch ihre Tätigkeit uch
kultischen Propheten un: den klassischen Pro- ine bedeutsame Ausrichtung gegeben wurde.
pheten (S 57) ber selbst 1n diesem Fall darf iMa  - Kın Anzeichen dafür liegt 1im utkommen der
nicht voreilig schließen, die kultischen Propheten Prophetie 1n Israel selbst. DIie korrupten Praktiken
waren notwendig die «Gefangenen» des Systems der Priesterschaft aus dem Hause el1i mussen 1im
SCWECSCH, als ob ihre Inspiration wesentlich VO  ; Zusammenhang mit der prophetischen Aktivität
der der «freien» Propheten verschieden SCWESCH amuels oder mI1t dem Auftreten VO  } Gruppen
ware (S 65) OIC. ein Ma SCHh der Mat- ekstatischer Propheten gesehen werden (1 Sam. Z
sache naheliegen, ihre Orakel-Antworten 12—1  > 8, 3—5) Eine der sichtbareren Auswirkun-
meist «pro-institutionell» 1, in dem Sinn, daß SCH ihrer Tätigkeit WAT CD, daß s1e das Wort Gottes
sS1e gewö.  C den Sieg des Volkes 1n Zeiten der in das alltägliche Leben ihrer Zeitgenossen rach-
Not voraussagten. Mowinckel zeigt, diese ten un:! die sakralisierende Ritualisie-
Männer her dem olk un:! dessen unsch nach LUn in Wallfahrtsorten un Heiligtümern schütz-
der Gunst des Herrn zugewandt I, während ten; Dies bewirkte zugleic. eine Identifikation des
die klassischen oder «Reform»-Propheten eher aus aren mI1t dem Heiligen Durch ihre bun-
dem WiIissen Jahwes moralische Forderungen SCH drängten die Propheten der Gesellschaften auf
handelten. Genau können WIr in der die Gegenwart des Geistes, S16 trugen dazu bei,
Natur des es, der auf der Überzeugung VO  5 den (se1ist (Jottes hochzuhalten un:! verbreiteten
der Treue Gottes seinem Bund un der Kr- Heiligkeit 1m Land».®

dieses Bundes in der Feier ruhte, die ine andere Auswirkung WAar die wachsende
rundlage des Vertrauens des kultischen Pro- edeutung der Predigt 1im Tempeldienst. In dieser

Hinsicht 1st das Buch Deuteronomium besonderspheten in seine Inspiration und sei1ne daraus fol-
gende Zusage der gynädigen Jahwes sehen bedeutsam, sich Gottes Wort die lıiturgische
(S 65£) ersammlung, die ehal a  we richtet. Obwohl
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der Weıinstock .das Buch W16e6 WITLr kennen Ursprungs ‘5} (Hos I 1—7)DieBekehrung
1ST beinhaltet doch äaltere Traditionen und Wwe WT für die Progheten nicht die Flucht
WAar VO  ( der Aktivität der Propheten stark beein- VOL dem aren; S1C WT die r  notwendlge (OE Ca
Außt die die iturgischen Feilern wählten dort lage für die rtechte Würdigung un den rechten
ihre Predigten halten (Jer T3 Äm e 3) eDraucC. des Säkularen.

Es 1St der Inhalt der prophetischen Predigt DIie Propheten etifalısten sich auch MItT der politi-
besonders der klassischen Propheten die KEıin- schen Welt S1e stehen der antıken Welt e1inN-

führung des aren den Rahmen des Kultes malig da ihrer unnnhel1 und Hartnäckicgkeit
betonen DIe bekannte Klage Jesajas die MT der S1C Könige un Fürsten aufforderten, die

sinnlose Vervielfachung VO  a Opfern und Gebeten Machtkämpfe eenden Gerechtigkeit und
(wahrscheinlich AaAUS nla liturgischer Feiern) Rechtschafftfenheit üben «dem Fremden nichts

Falsches un nıcht Gewalt anzutiun und nicht demgipfelt der Ermahnung «Gerechtigkeit
suchen Unterdrückung meiden die Vater- Vaterlosen un: der 1twe» (Jer 2—3) ber

dennoch können SI nıicht als politische Aktivistenlosen verteidigen für die Wiıtwen eEeiINZUTLrefeN»

(Js 10—17) In SCIMET Tempelrede warn Jere- betrachtet werden Sie efalten sich niıcht MMItTt

mM14Ss COI falschem Vertrauen die Anwesenheit Politik als olcher sondern mIiIt Politik Zu-
des Tempels als Haus des Herrn un:! TAat dem olk sammenhang MItT der S1C umschließenden tran-
lieber «aneinander Gerechtigkeit üben» nicht syzendenten ene der Bundesliebe Jahwes Ks WTr

«den Fremden unterdrücken den Vaterlosen A säkular-heilige Anteilnahme Kın klares Be1-
oder die Wıtwe oder diesem Ort unschuldiges plel 1ST Jesajas klassische Antwort 27
Blut vergleßen »» (Jer 7> —6 «Aber WEn du nıcht z IL stehst Jahwe)

Es WAaTic jedoch falsch die Propheten als Soz1al- WITrS duüberhaupt  AA AAA nicht stehen» (Js7>Der
reformer modernen Sinn sehen Solche Re- Prophet rat militärischer Untätigkeit ALLDC-
tormen wurden vielmehr als die Wirkungen sichts der Bedrohung VO Norden Se1in Rat 1STE

inneren Umkehr verstanden die ZUr Anerkennung VO ec1in politischen Standpunkt sinnlos
des Öttlichen Charakters der säkularen irklich- W16 27 uch erkennt ber Jesaja hatte nen

keit Das C  ge und das Aakulare Glaubenssatz verkündet der für die SCeli-
ihrer San E  Überzeugung ıniemals voneinander geschie- 1011 grundlegen 1e Kr sich wieder
den Es 1St klar, daß für S1C der Hauptgrund für Johannes--Evangelium, der Bemerkung Jesu
sraels Versagen gegenüber rechten Welt- «ohne mich könntMarnichts un( 5) nd ı
verhalten bfall VO:  } a  Wwe lag 11€e; des Paulus die Philipper «Alles kann ich

Das ungläubige Israel DE 1Un tatsächlich dem, der mich stärkt» (4 3) Nur LG die An-
Weise MIT dem Sikularen WI1e dem erkennung urun: bedingungsloseUnterwerfung

modernen kapitalistischen Menschen 1ST unter den transzendenten Herrn annn der Mensch
die wahre Dimension säkularer Wirklichkeit C1-Es beschäftigte sich damit rot un! Weıin

stap Silber un! old mI1t kommerziellen kennen und CISECNC Autonomie 1 ihrer Ver-
Transaktionen, die den Bau VO  = WiıIınter- un fügung darüber
Sommerhäusern vomn Eltenbeinhäusern un ALO- er Glaubensgrundsatz des Jesaja WAr die Kr-
Ben Häusern ermöglichten (Am 59 15) ber klärung Wirklic  el die VO  H ntang
versaumte el all dem die Dimensionen der Herzen der israelitischen elig1on lag ber die
Herrschaft Jahwes anzuerkennen Indem S1C diese rklärung wurde notwendig, die liturgische
Herrschaft auf das tische en einschränkten Heler wieder ihrem ursprünglichen ‚WEeC ZUZU-

beraubten S16 das Säkulare SC1NEGT wahren Bedeu- führen nämlich der «Erinnerung» Gottes
tun o &C Si1ie erkannte nıicht daß ich Wr der gnädige Laten der Geschichte un: der Heraus-
ihr Korn gab Weıin un: und der S1C INItTt Silber forderung Antwort des Menschen
und old überhäufte » (Hos Darum säkular-heiligen Welt. Der ult i Israel hatte sich
mußte Israel VO diesen Gütern en WCI- schrittweise VO Säikularen gyelöst un! eine sakrale
den damit Nacktheit sichtbar werde (Hos Dimension aANSCHOMLIN Dieses sahen die Pro-

Q—10) Dann würde a.  WE SIC wieder anziehen pheten un dies kam ihrer echnung der
daß S1IC iıhn «MmMe1n emahnl» nannte (Hos gischen Rıten die sich den Hügel-Stätten und

den königlichen Heiligtümern vervielfältigten14-1 Und dann «werden S1C 7zurückkommen
und CINCIM Schatten wohnen S1IC werden blü- ZU Ausdruck
hen WI1e C1in Garten, S16 werden Blüten tragen WIC
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Prophetie und Gottesdienst der Gegenwart digt den Geringen un den Dürftigen;
iedrige un Arme! Befreit S1C aus der Frevler

In der Übersetzung der prophetisch kultischen Hand !» (Ps 62 3—4) Gerade der liturgischenErfahrung sraels die gegenwa;rtlge Welt oibt Feler iINUusSsSCMN diese ErmahnuNSCL ausgesprochen
NIS sich durchhaltende Elemente. Die christ- werden, denn solche kte der Gerechtigkeit und

liche Liturgie bleiht die HFeler der erlösenden Taten Barmherzigkeit sind die gemäße Antwort des
Gottes der Geschichte besonders Jesus Menschen auf Gott der ihn gnädig die (Ge-
Christus uch die Prophetie bleibt Abal Charisma meinschaft MIt sich ruft
der christlichen Gemeinschaft das ebenso Es X1Dt aber uch den «freien» oder «nicht-
WI1C Israel verschiedene Formen annımmt ‚WEe1 hierarchischen» Propheten Latlten oder Kleriker
VO  - ihnen sind wert erwähnt werden. dessen Aufgabe 1STt das Wort Gottes auf den

Ks 1STt dies zunächst die prophetische Rolle des Marktplatz des soz1alen un politischen Lebens
Vorsitzenden der christlichen ersammlung WIie bringen Wie bei dem klassischen Propheten der
der wahre ult Prophet Israels verkündet VOT en wird SC1inN Hauptanliegen das moralische (Je=
em die gute Nachricht VO:  w} der Erlösung, be- bot (sottes WI16e der Botschaft des alllaers
wirkt durch Jesus Christus und wirksam nNNnNer ausgedrückt 1STt sSe1InN ber das eigentliche IThema

der Eucharistie Seine Botschaft 111 als solche SCIMMGT: Aktivität wird die Welt als Welt SC1IN die
W der Freude un des endgültigen Dieges der noch der Einsicht die erlösende Je
Gottesherrschaft sSC1nN. Das olk dieser Versiche- bedürftig 1ST die S16 verwandelt un! «heilig»
LUuNg berauben 1e christlicher Liturgie un macht WIie Jesaja Jeremia un ezek1e mMag der
CHAr1s  chem en alle transzendente edeutun o christliche Prophet rituellen Handlungen teil-
nehmen «Ich bın gekommen damit S1e das en nehmen die die Bedeutung der erlösenden Bot-
haben un Überfülle haben» (Joh 1©) schaft dramatisieren. ber das Z1el wird die
Obwohl dies S «hierarchische» Ofrm der Pro- «Bekehrung» SC1N, die die so7z1ale Retorm und die
phetie 1ST muß S1C keine institutionelley» politische .Aktivität überschreitet, während S1e S1IC

DA

chauvinistischen inn SCn einschließt
ber auch der «hierarchische» Prophet hat die «Hierarchischer» Prophet un «freier» Prophet

/Aufgabe, die Kucharistiefeier, der VOFSITZE, MI iNusscn einander nıcht widerstreiten ebensowenigder säkularen Verbindung bringen, da WI1C Liturgie un: Welt hne die Welt (das «Säku-
die Liturgie OoOns ihre historische Dimension VCI- are») wıird die Liturgiezum «sakralen»Flucht-
liert und C1in rituelles DDrama wird das die Flucht TIEUS. hne die Liturgie verliert die Welt den

1ine magische oder akrale Welt ermöglicht Wıe 1C für ihre «heilige» Dimension. Nur CIl stan-
der kultische Prophet aus salm 82 muß das digesZusammenspielbeiderwird beiden ihre De-
olk daran daß «Gerechtigkeit deutunggeben.
den Vaterlosen und den Schwachen übt verte1-
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